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3  Mitteilungen über die Beurkundung von entgeltlichen Verträgen über Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte in einem gerichtlichen Vergleich 
 
(1) 1Mitzuteilen ist die in einem gerichtlichen Vergleich erfolgte Beurkundung von Verträgen, durch die sich 
jemand verpflichtet, gegen Entgelt, auch im Wege des Tausches,

1.  das Eigentum an einem Grundstück oder Grundstücksteil zu übertragen;
 
2.  ein grundstücksgleiches Recht, zum Beispiel Erbbaurecht, zu begründen oder zu übertragen.

 
2(§ 195 Absatz 1 Satz 1, § 200 BauGB).
3Dies gilt auch für das Angebot und die Annahme eines Vertrages nach Satz 1, wenn diese getrennt 
beurkundet werden (§ 195 Absatz 1 Satz 2, § 200 BauGB).

(2) 1Die Mitteilungen sind an den zuständigen Gutachterausschuss zu richten. 2Ihnen ist eine Abschrift des 
gerichtlichen Vergleichs beizufügen.

Anmerkung: Die Gutachterausschüsse beziehungsweise ihre Geschäftsstellen sind gebildet

  in Baden-Württemberg
bei den Gemeinden und Verwaltungsgemeinschaften (§ 1 der VO vom 11. Dezember 1989 – GBl. S. 541 –
, die zuletzt durch Artikel 146 der VO vom 21. Dezember 2021 – GBl. S. 1, 18 – geändert worden ist);

 
  in Bayern
bei den Kreisverwaltungsbehörden (§ 1 der VO vom 5. April 2005 – GVBl. S. 88 –);

 
  in Berlin
beim Senator für Bau- und Wohnungswesen (§ 7 der VO vom 31. Oktober 1960 – GVBl. S. 1094 –);

 
  in Brandenburg
für die Bereiche der Landkreise und der kreisfreien Städte bei dem dort zuständigen Kataster- und 
Vermessungsamt;

 
  in Bremen
bei der Stadtgemeinde Bremen und bei der Stadtgemeinde Bremerhaven, bei der Stadtgemeinde 
Bremerhaven auch für den Ortsteil Stadtbremisches Überseehafengebiet Bremerhaven der 
Stadtgemeinde Bremen; Geschäftsstellen bestehen jeweils bei der örtlich zuständigen Katasterbehörde (§ 
1 Absatz 1, § 9 Absatz 1 der VO vom 2. September 2008 – Brem. GBl. S. 312 – 2130 – a – 2, zuletzt 
geändert durch Artikel 1 ÄndVO vom 17. Juni 2014 – Brem GBl. S. 314);

 
  in Hamburg
bei der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen – Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung – (§ 
1 der VO vom 12. Mai 2009 – HmbGVBl. S. 124 –);

 
  in Hessen
für die Bereiche der Landkreise, der kreisfreien Städte und einzelner kreisangehöriger Städte. Sie befinden 
sich entweder beim zuständigen Amt für Bodenmanagement oder beim Magistrat der jeweiligen Stadt (§ 1 
in Verbindung mit § 10 der BauGB-AV vom 15. Juni 2018 (GVBl. S. 258), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 30. September 2021 (GVBl. S. 602, 701);

 
  in Mecklenburg-Vorpommern
bei den Landkreisen und kreisfreien Städten (§ 1 der LVO vom 29. Juni 2011 – GVOBl. M-V S. 441);

 



  in Niedersachsen
bei den Vermessungs- und Katasterbehörden (§ 17 Absatz 1 der VO vom 22. April 1997 – Nds. GVBl. S. 
112);

 
  in Nordrhein-Westfalen
bei den Kreisen, den kreisfreien Städten und den großen kreisangehörigen Städten (§ 1 der VO vom 23. 
März 2004 – GV.NRW S. 146 –);

 
  in Rheinland-Pfalz
für jeden Landkreis, für jede kreisfreie und große kreisangehörige Stadt (§ 1 der LVO vom 15. Mai 1989 – 
GVBl. S. 153 – BS 213 – 10), die Mitteilungen sind an die Geschäftsstellen bei den Katasterämtern 
beziehungsweise an die Geschäftsstellen bei den kommunalen Vermessungsdienststellen der Städte 
Kaiserslautern, Koblenz, Ludwigshafen, Mainz, Trier und Worms zu richten;

 
  im Saarland
bei den Landkreisen, beim Regionalverband Saarbrücken und bei der Landeshauptstadt Saarbrücken (§ 1 
der VO vom 21. August 1990 – Amtbl. S. 957 –);

 
  in Sachsen
für jeden Landkreis und für jede kreisfreie Stadt;

 
  in Sachsen-Anhalt
bei dem Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt;

 
  in Schleswig-Holstein
bei den Kreisen und kreisfreien Städten (§ 1 der LVO vom 27. April 2022 – GVOBl. Schl.-H. S. 588 –);

 
  in Thüringen
beim Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation.

 


